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Biotechnologische Verfahren in der 
Pflanzenzüchtung sind sowohl extrem 
erfolgreich (global)…

Trigo, EJ. ArgenBio–Argentine Council for

Information and Development of Biotechnology (2011).

> 200 Mio ha weltweit

«Gentechnisch veränderte Pflanzen: die am 

schnellsten adaptierte Pflanzentechnologie in 

der Geschichte der modernen Landwirtschaft»
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USA (75)

Brasilien (50.2)

Uruguay (1.1)

China (2.8)

Paraguay (3.0)

Pakistan (3.0)

Sudan (0.2)

Südafrika (2.7)

Indien (11.4)

Kanada (13.1)

Argentinien (23.6)
Australien (0.9)

Bolivien (1.3)

Philippinen (0.6)

Myanmar (0.3)
Mexiko (0.1)

Kolumbien (0.1)

Spanien (0.1)

Portugal (0.007)

Anbaufläche in Mio. Hektaren (2018)

ISAAA Brief 54
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… aber gleichzeitig heftig diskutiert (EU/CH)
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Anbau von GVPs ist in der Schweiz nicht 
gestattet

seit 2005 verbietet ein Moratorium den Anbau (5x verlängert)
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Laufzeit 2007-2011

Darin: Konsortium-Weizen.ch

11 Forschungsgruppen (darunter auch zwei von 

Agroscope)

8 Projekte, 6 davon zur Biosicherheitsforschung

NFP 59

Nationales Forschungsprogramm über Nutzen und 
Risiken von GVP (NFP59)

Synthese-Bericht

http://www.nrp59.ch/e_index.cfm
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Freisetzungsversuche bleiben erlaubt – unter strengen 
Vorgaben (Biosicherheit, etc.)

→ Einschränkung der Forschungsfreiheit!

Vandalenakt Juni 2008 in Zürich-Reckenholz

→ 75% der Versuchsparzellen beschädigt

Parlament beschliesst 2012 
den Aufbau und Betrieb 
einer Protected Site 

Politischer Wille und Entscheid 

sind einmalig in Europa!
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Parlament beschliesst 2012 den Aufbau und 
Betrieb einer Protected Site 
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Die Welt entwickelt sich weiter…

© Nobel Prize Outreach.

“Es existiert ein weitgehender 

wissenschaftlicher Konsens darüber, 

dass die Anwendungen der grünen 

Gentechnik nicht mit höheren 

Risiken verbunden sind als 

konventionelle Verfahren […]”

Quelle: Wikipedia

1000 Einträge!Neue, einfache 

Methoden zur

Genom-Editierung
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Die politisch-gesellschaftliche «Landschaft» ist 
heute eine andere 

NZZ

The Guardian
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14 Projekte: 

- Anwendungsbeispiele

- Akzeptanz

- Gesetzgebung

- Soziale/ökonomische Aspekte

- Ethik
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Globale Regulierungslandschaft bez. 
Genomeditierung (Neue Züchtungsverfahren)
(Stand 1.2024, gemäss ISAAA)

Produkte aus Genomeditierung  

(voraussichtlich) als konventionelle 

Sorten reguliert

Diskussionen zu Vorschlägen 

Pflanzen mit einfachen Mutationen 

(SDN1) als konventionelle Sorten 

zu regulieren.

Basierend auf alter Regulierung: 

Produkte aus Genomeditierung 

(SDN1) werden als GVO behandelt
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https://www.scienceabc.com/nature/are-kale-and-cabbage-the-same-plant.html

Züchtung bedeutet: 
Veränderung des Erbgutes

5’000 Jahre 

Selektion/Züchtung
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Einordung Neue Züchtungsverfahren: ein zusätzliches 
Werkzeug in der Werkzeugkiste der Züchter

Phäno-

typisierung

Genomik

NZV* / Genomeditierung

Biostatistik

schneller

präziser

schneller & 

präziser

viel schneller 

& präziser

Variation

Eigenschaften

Genressourcen 

* NZV = Neue Züchtungsverfahren
Folie von R. Peter, Agroscope

Pflanzenzüchtung
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Wie können wir Erbgut-verändernde Techniken 
abgrenzen?
Züchtung führt immer zu einer Veränderung des Genoms – egal mit welcher Methode!

«Herkömmliche» 

Gentechnologie
Mutagenese Neue 

Züchtungsverfahren NZV 

(z.B. CRISPR/Cas)

www.ogm.public.luQuelle: TestBiotech 

Foto: IRRI

zufällig

artfremde DNA

zufällig

wie natürliche Mutation

gezielt

wie natürliche Mutation möglich

Weiterentwickelte klassische 

Mutagenese (z.B. TEgenesis®, 

Ionenstrahlen,…)
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Kreuzungs-

züchtung

erlaubt✓

Chromosom

zufälligzufällig

Mutagenese

erlaubt✓

Die Ansätze im Vergleich

«Herkömmliche» 

Gentechnologie

X verboten

zufällig

Neue Züchtungs- 

verfahren

verbotenX

gezielt

gewünschte Veränderung

DNA einer anderen Pflanze

andere Veränderung

DNA eines artfremden 

Organismus

Abbildung nach: E. 

Bucher, Agroscope

Pflanze aus Neuen 

Züchtungsverfahren (NZV):

Resultat (  ) könnte auch… 

a) in der Natur 

b) durch normale 

Kreuzungszüchtung oder 

c) durch Mutationszüchtung 

erreicht werden.
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Pflanzen aus neuen Züchtungsverfahren: Die Vielfalt nimmt zu!

Aus: Kümin et al., 2023

Resistenz gegen 

Mehltau

Resistenz gegen 

Feuerbrand

Resistenz gegen Kraut- 

und Knollenfäule

Verringerter 

Glutengehalt

Resistenz gegen 

das Jordanvirus Geschmacksver-

besserte Erbsen

>1000



18 Agroscope

Samuel Wüst

Forschung Protected Site: 6 abgeschlossene Projekte

Winterweizen
höheres Ertrags-

potential
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Agroscope

Agroscope

Agroscope

Apfelbäume
Feuerbrandresistenz

Kartoffeln
Phytophthora-

resistenz

Mais
breite Pilzresistenz

Sommerweizen
Mehltauresistenz

Sommergerste
breite Pilzresistenz
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Forschung auf der Protected Site

Sommergerste
Ertrag

genom-

editiert

Agroscope

mutagenisiert

(TEgenesis)
Agroscope

Winterweizen
Krankheitsresistenz

Schlussfolgerungen: 

Pflanzenschutz funktioniert!

Ertragssteigerung - schwierig 



20 Agroscope

Samuel Wüst

Rebe als Fallbeispiel für einen nachhaltigen 
Pflanzenschutz durch NZV
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Resistenz-Gene geben der Rebe die Fähigkeit, 
Pathogene zu erkennen und abzuwehren

Anfälliger Pinot noir

Resistente PIWI

Einbringen Resistenz-Gen

(z.B. Kreuzung)

R-Gen Analogie: Türsteher
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Resistenzen können auch durch den Verlust von 
Anfälligkeits-Genen entstehen

Analogie: Fehlender Türknauf

Anfälliger Pinot noir

Resistenter Pinot noir

Entfernen 

Anfälligkeitsgen

Mendgen et al, Ann. Rev. Phytopath. 1996
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23

Anfälligkeitsgen-Verluste kommen natürlicherweise 
in Sortensammlungen vor

Zusammenarbeit mit ETH und UZH
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Rebe: idealer “Showcase” für den verantwortungsvollen
Einsatz von NZT

• Hoher Fungizid-Einsatz + relativ konstanter Markt

• “Einfaches” Problem: zwei dominante Krankheiten

• Genom-Editierung im Prinzip machbar

• Synergien Agroscope / ETH + Partner im Ausland

• Erbgut-Veränderungen kopieren natürliche Resistenzen

• Sortenreinheit wichtig («Pinot bleibt Pinot»)

✓

✓

(✓)

✓

✓

✓
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Züchtungstechnologie-

Gesetz

Was bringt also die Zukunft? 
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Aber: der Trilog zu einem EU-Entwurf einer neuen 
Regulierung ist seit 4 Wochen abgeschlossen! 
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KI-generiertes Bild (ChatGPT)

KI-generiertes Bild (ChatGPT)

•Sortenschutz: Bietet Züchtern ein geistiges 
Eigentumsrecht (Sortenschutzrecht) für neue 
Pflanzensorten, ähnlich einem Patent für Erfindungen.

Sortenschutz und das Patentrecht Kennzeichnungspflicht

Was sind mögliche «Knackpunkte»?
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Und: was sagen die KonsumentInnen? 
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Zusammenfassung

• Neue Züchtungstechnologien kommen, um zu bleiben

• Innovationspotenzial ist gross, aber: abhängig von Kulturart und Eigenschaften

• Risiken sind wohl weniger bei Gesundheit oder Umwelt zu erwarten, Knackpunkte sind 

wahrscheinlich eher: 

- Akzeptanz bei den KonsumentInnen

- Patentierung -> Monopolisierungspotenzial in der Saatgut-Branche? 

- International kompatible Gesetzgebung: Kennzeichnung: Trennung von 

Warenflüssen? Internationaler Handel?

• Zukunft von NZV in der Schweiz ist noch ungewiss



Agroscope    gutes Essen, gesunde Umwelt 

agroscope.admin.ch

agrarforschungschweiz.ch

Abonnieren Sie unsere Newsletter
 

http://www.agroscope.admin.ch/
http://www.agrarforschungschweiz.ch/
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